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J 102. Sonnabend den 5. Mai. 1883.Bierteljährlicher Wbonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags.

durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzer Kolbe zu Starſiedel iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Der Amtsvorſteher-Stellvertreter.Dehlitz a/S., den 2. Mai 1883.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Dienſtag 1. Mai 1883.

Der Reichstag erledigte am Dienſtag Wahlprüfungen,
verwies den Antrag Kayſer wegen Einleitung der Unter
ſuchung gegen die Beamten, welche die Verhaftung der Abg.
Frohme und v. Vollmar bewirkt haben an die Geſchäftsordnungs- Kommiſſion und den Antrag Rickert über die
geſchäftliche Behandlung der Unfallverſichezrung an die mit

der Vorberathung dieſer Vorlage betraute Kommiſſion zur
Erwägung und zwar nach längerer Debatte, an welcher ſich
die Abg. Rickert (Sez.), Richter Fortſchr.) und Windthorſt
für, die Abg. v. Kardorff und v. Maltzahn-Gültz (Konſ.)
gegen den Antrag erklärten. Nächfe Sitzung Mittwoch
12 Uhr. Petitionen und Anträge. Schluß 5 Uhr.

Sitzung Mittwoch 2. Mai 1883.
Der Reichstag beſchäftigte ſich am Mittwoch mit den

r Gewerbeordnung geſtellten Jnitiativ Anträgen. Der
ntrag e Einſchränkung der Militär-Gewerbe-Wetriebe

hatte ein Schreiben des Reichskanzlers veranlaßt, worin
dieſer im Namen Sr. Majeſtät Verwahrung einlegt da-
gegen, daß gegen die Militärverwaltung eine Aufforderung
erlaſſen werde, dieſe könne nur an den Reichskanzler gerich-
tet ſein. An der Debatte, die in einem ſehr lebhaften Tone
eführt wurde betheiligten ſich die Abg. Richter, Windt-

her Goldſchmidt (Sez.) und Hevdemain (Nat Lib.) ſowie

der Miniſter Bronſart v. Schellendorf. Eine vom Abg.
Richter eingebrachte Reſolution ſoll bei der dritten Leſung Aenderung des Befſtätigungsrechts derart,
zur Abſtimmung kommen Der Antrag Büchtemann wegen
Einrichtung von GeſellenJnnungen wurde abgelehnt. Nächſte
Sitzung Freitag 12 Uhr. TO Gewerbe Novelle und
Etat pro 1883/84,

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Dienſtag 1. Mai i883.
Das Abgeordnetenhaus begann am Dienſtag die Be

rathung des Zuſtändigkeitsgeſetzes. An der Debatte bethei
ligten ſich die Abg Dirichlet (Fortſchr.), Meyer Breslau
(Soz.) Brüel (Welfe) und v. Hülſen (Konſ.). Die T ebatte
über die Beſchränkung der Staatsbeamten bei der Aufſicht
über die Gemeinden verlief reſultatlos, alle geſtellten Anträge
wurden abgelehnt und die Kommiſſionsvorlage angenommen.
Nächſte Sitzung Mittwoch 9 Uhr. Fortſetzung der Berath
ung Schluß 12 Uhr.

Sitzung Mittwoch 2. Mai 1883.
Das Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner Siz ung am

Mittwoch das Zuſtändigkeitsgeſetz bis zum 8 An der
Debatte betheiligten ſich die Abg Zelle, Brüel, v. Zedlitz,
Windthorſt, Dirichlet und v. Rauchhaupt, ſowie der Miniſter

Letzterer betonte die Nothwendigkeit eine
daß die Staats

beamten allein daſſelbe auszuüben haden. Das Haus be
ſchloß jedoch, die Kommiſſionsvorlage anzunehmen, wonach
bei Verſagung der Beſtätigung der Be irks- Ausſchuß mitzu
wirken hat. Jm weiteren wurde die Kommiſſions Vor
lage unverändert angenommen. Nächſte Sitzung heut Abend
8 Uhr. Fortſetzung der Berathung. Schluß 12 Uhr,

Abendſitzung.
Das Abgeordnetenhaus beendete in der Abendſitzungam Mittwoch die zweite Berathung des Zuſtändigteirs e

ſetzes; es wurde die Kommiſſionsvorlage überall beibehalten,alle Abänderungsanträge wurden abgelehnt. An der De-

batte nahmen Theil die Abg. Zelle, v Rauchhaupt, Köhler
Göttingen und die Geh. Räthe Rommel und Goltz.
Nächſte Sitzung Freitag 9 Uhr. T.-O. Pelitionen über
Schulangelegenheiten. Schluß 10 Uhr.

Telegraphiſche Nachrichten.
Berlin, 2. Mai. General-Feldmarſchall

Graf Moltke reiſt morgen früh nach Luzern,
um ſpäter einige Wochen an der Riviera zuzu-
bringen.

Potsdam, 3. Mai. Das Leichen-

v. Puttkamer.

Das Heheimniß der Schweſtern.
[(40) Novelle von H. S. Waldemar.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

„So iſt es ſchön, Tante, ſo möchte ich
ſchlafen, ſinge mir ein Lied.“

Und Erika begann mit halblauter Stimme:
„Ein Vogel ſitzt im Holderbaum,
Singt Minne, ſüße Minne;
Es überkommt mich wie ein Traum,
So weh wird mir zu Sinne.“
Mit offenem Ohr, mit großen, weitgeöffne-

ten Augen lauſchte Stina. Sie hörte ein Ge
räuſch hinter ſich und winkte gebieteriſch Ruhe,
ohne ſich nach denen umzuſehen, die den kleinen
Raum betraten.

Von ihrem eigenen Geſange fortgeriſſen,
fuhr Erika mit lauter Stimme fort:

„Einſt blühte weiß der Holderbaum,
Wir ſtanden drunter beide.

Die Freude flieht wie Blüthenſchaum
Und ewig bleibt das Leide.“
Mit ſtrengem Antlitz horchte Frau Fedder-

ſen hinunter. Jhre Tochter irrte, wenn ſieglaubte, daß der Mutter die Nachbarſchaft fremd

ſei, oft auch hatte dieſe ſchon, gegen ihren Wil
len, der liebevollen Geduld der ſonſt verachteten
Reiterin Bewunderung gezollt. Nur Fedderſen
ſtand überraſcht in der Nähe. Er beſuchte den
Garten ſo ſelten, daß ihm die Lage deſſelben
faſt unbekannt war und er erkannte mit er-
ſtaunter Bewegung die ſüße Simme.

„Der Vogel ſitzt im Holderbaum,
Mein Glück ging längſt in Scherben,

Zerſtoben iſt der ſüße Traum,
Jch wollt', ich könnte ſterben
Ja, das war der Herzenston, den er damals

in dem Geſange des jungen fröhlichen Mädchen
vermißt, nun hatte ſie ihn gefunden. Arme
Erika!

Als ſie ſchwieg, hielt ſich Stina nicht länger.
„D, Mutter, jetzt weiß ich es, das iſt die

junge Dame, die uns auf Sylt beſuchte, als ich
noch ein armes, lahmes Kind war. Die ſchöne,
vornehme gute Dame, die ich damals für einen
Engel hielt

„Deſto ſchlimmer“, entgegnete Frau Fedder
ſen ſtreng, um ſo ſtrenger, weil ſie nicht zeigen
wollte, wie ſehr ihr der ſeelenvolle Geſang das
Herz bewegt hatte, „deſto ſchlimmer, wenn ſie
die reich und vornehm geboren iſt, nun ein ſol-
ches Leben führt! Pfui!“

„Mutter“, rief der Profeſſor Fedderſen
empört, „Du tennſt die Verhältniſſe nicht, wie
kannſt Du ſo hart urtheilen!“

Die Wangen der alten Frau rötheten ſich
vor Verdruß.

„Und kennſt Du ſie denn?“ fragte ſie
ſpitz, „ich wußte nicht, daß Du bekannt biſt mit
der Dame.

Fedderſen blickte hinab auf den Platz wel-
chen Erika, von den nahen Stiramen geſtört,
deren Worte ſie nicht verſtehen konnte, ſoeben
verließ. Sie hatte den. ſchlafenden Knaben im
Arm und trug die nicht eben leichte Laſt dem
Hauſe zu. Die Sonne ſchien hell auf das gol-
dene Haar und die ſtolze, königliche Geſtalt.

Und Klas Fedderſen wandte ſich und er-

u ſeiner Mutter und der mit glühenden
angen und glänzenden Augen lauſchenden

Schweſter, was er von Erika wußte, von ihrerjugendlichen, unbeſonnenen Opferfreudigkeit, von

der Standhaftigkeit und Geduld, mit welcher ſie
das ſelbſtgewählte ſchwere Loos trug.

Frau Fedderſen hörte verwundert, doch ohne
r auf die warmen Worte, in denen ihr

Sohn von der ſchönen Frau ſprach, und Ge-
rechtigkeitsgefühl und Mutterangſt ſtritten um
die Herrſchaft in ihrem Herzen:

„Und ihr Mann iſt der Menſch, der im
Circus die Poſſen treibt?“ fragte ſie, als ihr
Sohn geendet hatte.

„Ja“, ſagte er, „ich kenne ihn, er iſt ein ge-
gebildeter Mann, der auch einſt beſſere Tage gekannt
hat, um ſo bedauernswerther, als er wahrſchein

lich nicht ohne eigene Schuld auf dieſem niedri-
gen Platze ſich befindet.“

Stina hatte ſchweigend zugehört, jetzt ſagte
ſie plötzlich:

„Jch glaube gar nicht, daß er ihr Mann iſt.“
Der Profeſſor ſah ſie überraſcht an.
„Stina, Kind, woher willſt Du das bewei-ſen fragte er lächelnd.
Das Mädchen erröthete bis an das hell-

blonde Haar.
„Jch habe ſie oft zuſammen geſehen“, ſagt

ſie, ihre Verlegenheit bekämpfend, „aber ſo
ſo benimmt ſich kein Ehepaar. Er rührt ja nicht
einmal ihre Hand an und ſie ſieht ihn wohl
freundlich aber ſo kalt an, nicht ein bischen wie
eine junge Frau ihren Mann anſehen ſoll.“

(Fortſetzung folgt.)



begängniß SchulzeDelitzſch's fand bei
prächtigem Wetter und ſehr zahlreicher Be
theiligung ſtatt. Sehr viele der hervorragendſten
Reichstags Abgeordneten, auch das Präſidium,
waren anweſend, desgl. viele Deputationen c.
Gewerkvereine eröffneten den Zug, den Muſik
korps geleiteten. Die Trauerrede im Sterbe-
hauſe, Spandauerſtr. 15, hielt Hofprediger Rogge.

Bremen, 2. Mai. Kapitän Dunham von
der Bark „Nicoſia“ iſt nach hier eingegangenen
Meldungen in Belfaſt angekommen und berichtet,
daß er am 20. April den Dampfer Habsburg
auf 16 Grad weſtlicher Länge angeſprochen habe.

Wien, 2. Mai. Der Kaiſer, Prinz Wil
helm von Preußen, Kronprinz Rudolf und Prinz
Leopold von Bayern ſind mit ihrem Jagdgefolge
heute Vormittag aus Neuberg hier wieder ein-
getroffen.

Wien, 2. Mai. Die Wiener Zeitung ver
öffentlicht die Ernennung des Grafen Hoyos zum
Botſchafter in Paris.

Petersburg, 3. Mai. Der „Regierungs-
anzeiger“ veröffentlicht einen ausführlichen
Bericht des Kurators des Warſchauer Lehr-
bezirks, Apuchtin, über die in Warſchau
ſtattgehabten Studentenunruhen, deren
Anſtifter dem Univerſitätsgerichte übergeben
ſeien. Apuchtin verläßt ſeinen Poſten
nicht.

Deutſches Reich.
Berlin, den 3. Mai 1883.

Vom Hofe. Der Kaiſer hat ſofort nach
ſeiner Rückkehr aus Wiesbaden mit der Abhalt-
ung von Truppenbeſichtigungen begonnen. Die-
ſelben enden am 29. Mai und am 30. Mai
folgt dann die große Parade auf dem Tempel-
hoſer Felde. Am Mittwoch beſuchte der Kaiſer
auch Schloß Babelsberg, wo er bei günſtiger
Witterung einen vorübergehenden Aufenthalt
nehmen wird. Wie aus Eisleben gemeldet
wird, werden der Kronprinz und Prinz Wilhelm
der Enthüllung des Lutherdenkmals am 10. No-
vember daſelbſt beiwohnen.

Die Kaiſerin hat am Montag Nach-
mittag in Baden Baden den Statthalter von
ElſaßLothringen, Frhrn. von Manteuffel, nebſt
deſſen Tochter in Audienz empfangen und zum
Diner geladen. Abends reiſte der Statthalter
nach Straßburg zurück.

Von der bevorſtehenden Verlobung
des Erbprinzen von Anhalt Deſſau mit einer
Prinzeſſin unſeres Kaiſerhauſes iſt die Rede.
Gemeint ſein könnte nur die Tochter des Kron-
prinzen, die Prinzeſſin Victoria.

Am Sonnabend Nachmittag empfing
der Staatsſekretair Graf Hatzfeldt die madagaſ-
ſiſche Geſandtſchaft wahrſcheinlich wird dieſelbe
auch vom Kanzler, deſſen Befinden jetzt wieder
erträglich, empfangen werden.

Mit dem 1. Mai iſt der bisherige
Hofſtaat des verſtorbenen Prinzen Carl auf-
gelöſt worden und die Erben treten nunmehr
ihren Beſitz an. Das Palais in Berlin und
das Schloß in Glienecke ſind zu einem Familien-
Fideicommiſſe umgewandelt, in deſſen Genuß der
älteſte Prinz der PrinzKarl'ſchen Linie, jetzt
alſo Prinz Friedrich Carl, tritt. Eine Million
Mark iſt dem Johanniterorden zugefallen, Legate
erhalten jedes Regiment, deſſen Chef der Prinz
war, und die Diener und Beamten des Hauſes.
Jn den Beſitz des Staates ſoll die Waffen-
ſammlung übergehen und zwar zu dem Preiſe,
den der Prinz meiſt vor vierzig Jahren dafür
gezahlt hat und den der heutige Werth etwa um
das Vierfache überſteigt. Die Sammlung ſoll
ihre Aufſtellung in der Ruhmeshalle des Zeug-
hauſes erhalten. Das übrige Vermögen erben
die Kinder des Verewigten: Prinz Friedrich
Carl, die Prinzeſſin Louiſe von Preußen und
die Landgräfin Anna von Heſſen, und zwar
zur einen Hälfte Prinz Friedrich Carl, zu einem
Viertel die Prinzeſſinnen.

Durch Kabinetsordre vom 23. April
hat der Kaiſer die vom Staatsminiſterium be-
antragte Auflöſung der Berliner Stadt-
verordneten- Verſammlung genehmigt.
Als Grund wird die Feſtſtellung neuer zweck-
entſprechender Kommunalwahlbezirke für Berlin
angegeben.

Jn Folge der wiederholten Er-
krankung von Mitgliedern des Auswärtigen
Amtes in Folge von Ueberanſtrengung iſt eine
Vermehrung der Beamten in Ausſicht genommen.
Es ſoll eine ganz neue Abtheilung geſchaffen
werden.

Die Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes für das Unterrichtsweſen hat in Sachen
der Petitionen betr. die Ueberbürdung der
Schüler beſchloſſen, dem Abgeordnetenhauſe zu
empfehlen, dieſe Petitionen der Königl. Staats-
regierung mit der Maßgabe zur Berückſichtigung
zu überweiſen, daß die Frage, ob eine Ueber-
bürdung der Schüler an unſeren höheren Lehr
anſtalten ſtattfinde und welche geeignete Vor
ſchläge zur Abhilfe zu machen ſeien, der einge-hendſten Prüfung unterzogen werde.

Jn Verfolg ſeines früheren von der
betr. Reichstagskommiſſion bereits acceptirten An
trages betr. die Entſchädigung für unſchuldig
erlittene Strafhaft hat der Abg. Dr. Phillips
noch einen ferneren Antrag eingebracht, welcher
dahin geht, die Regierung aufzufordern, die Fälle
ſowohl der Freiſprechung unſchuldig Verurtheilter,
als der unſchuldig zur Unterſuchungshaft Ge-
l im Reichsgebiete jährlich feſtſtellen zu
aſſen.

Der Reichstag wird die dritte Be-
rathung der Gewerbeordnung und des Kranken-
kaſſengeſetzes erſt nach Pfingſten erledigen, vorher
nur noch die zweite Leſung der Holzzölle und
die erſte des Etats pro 1884/85. Die Ferien
können möglicherweiſe alſo früh beginnen. Ge-
ſprochen wurde auch von einer Vertagung des
Abgeordnetenhauſes bis zum Herbſt. Gewiſſes
darüber wird ſich wohl erſt bei den Berathungen
des Herrenhauſes in der nächſten Woche heraus-
ſtellen.

Der Bremer Dampfer „Habsburg'“,
der ſteuerlos umhertreibt, iſt noch nicht aufge
funden. Zuletzt geſehen wurde er am 20. v. M.

Die Militärpenſionsgeſetz-Kom-
miſſion des Reichstages wird am Montag
wieder eine Sitzung abhalten. Angeſichts der
jüngſten Vorgänge im Reichstage kann man
doppelt auf das Reſultat der Berathungen ge-
ſpannt ſein.

Die Mittheilungen von angeblichen
Differenzen zwiſchen dem Reichskanzler und dem
Staatsſekretär Grafen Hatzfeldt werden von der
Nordd. Allgem. Ztg. jetzt energiſch dementirt,
dagegen bringt das Blatt die folgende Notiz:
„Es beſtätigt ſich nach unſeren Jnformationen,
daß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, May-
bach, ſich zur Wiederherſtellung ſeiner Geſund-
heit alsbald mit Urlaub nach OberJtalien und
demnächſt nach St. Moritz begeben dürfte.“

Folgendes Schreiben des Reichs-
kanzlers Fürſten Bismarck an den Präſidenten
des Reichstages in Bezug auf einen von Herrn
Eugen Richter mit Unterſtützung von acht Mit-
gliedern der Fortſchrittspartei eingebrachten An-
trag, wurde heute im Reichstage verleſen:

„Unter Nr. 280 der Reichstags-Druckſachen
liegt ein Antrag vor:

Der Reichstag wolle beſchließen: Die
Militärverwaltung aufzufordern, den Geſchäfts
betrieb in Militär Werkſtätten für Privat-
rechnung, den Handelsverkehr der Kantinen mit
Civilperſonen und die Verwendung von Pferden
der Militärverwaltung zum Lohnfuhrgewerbe
zu unterſagen.

Mit Bezugnahme auf Artikel 17 der Reichs
verfaſſung, nach welchem Sr. Majeſtät dem Kaiſer
unter Verantwortlichkeit des Reichskanzlers die
Ueberwachung der Ausführung der Reichsgeſetze
zuſteht, und auf Artikel 63, nach welchem das ge-
ſammte Reichsheer unter dem Befehl des Kaiſers
ſteht, beehre ich mich, darauf aufmerkſam zu machen,
daß die Militärverwaltung des deutſchen Heeres
weder im Reichstage, noch zu demſelben eine
Stellung hat, welche ihr die Empfangnahme und
Befolgung von Aufforderungen dieſer hohen
Körperſchaft ermöglichte.

Jeden Geſetzvorſchlag und jede für den
Bundesrath beſtimmte Mittheilung des Reichs
tages wird der unterzeichnete Reichskanzler bereit
willig zur Kenntniß Sr. Majeſtät des Kaiſers
und zur Berathung des Bundesraths bringen und
wenn eine ſolche Vorlage die Militärverwaltung
betrifft, ſo werden deren Organe im Bundesrath
Gelegenheit haben, ſich über dieſelbe auszulaſſen.

Gegen die dem erwähnten Antrage zu Grunde
liegende Vorausſetzung der Möglichkeit aber,vaß die Militärverwaltung des Reichs verpflichtet

oder berechtigt ſein könnte, direkten Aufforderungen
des Reichstages Folge zu leiſten oder dieſelben
auch nur amtlich entgegenzunehmen, glaube ich
im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers Verwahrung
einlegen zu ſollen und bitte Euere Hochwohlge-
boren ergebenſt, dieſelbe zur Kenntniß des Reichs-
tags zu bringen.

Der Reichskanzler.
v. Bismarck.

Ausland.
Niederlande. Die internationale Ex

portausſtellung iſt am Dienſtag in Gegenwart
des Königs und der Königin eröffnet worden.
Die Ausſtellung iſt zwar noch nicht ganz fertig,
macht aber doch einen guten Eindruck.

Schweiz. Jn Zürich iſt am Dienſtag dieſchweizeriſche Landesausſtellung feicrlich öſfnet,

Zugegen waren der deutſche und franzöſiſche
Geſandte.

Oeſterreich Ungarn. Für die Kron-
prinzeſſin Stephanie wird demnächſt die kirchliche
Fürbitte angeordnet werden. Jm ungariſchen
Oberhauſe hat die Berathung des Mittelſchul-
geſetzes begonnen. Tisza vertheidigte daſſelbe
eingehend. Die Annahme iſt auch wohl ſicher.

Der Bäckerſtrike in Wien iſt beendet.
Frankreich. Der Herzog von Broglie hat

ſeinen Willen gehabt: Jm Senat iſt die Jnter-
pellation betr. die Tripel-Allianz berathen wor-
den, freilich mit demſelben Erfolge, wie in der
engliſchen Kammer. Der Miniſter des Auswär-
tigen mußte erklären, daß er nichts Genaues
wiſſe, daß er aber nicht glaube, daß das Bünd
niß einen aggreſſiven Character habe. Der Mi-
niſter ſchloß folgendermaßen „Wir werden uns
der Nothwendigkeit fügen, wir werden kein Bünd
niß ſuchen, ſondern nur darnach trachten, offen
in guten Beziehungen zu allen Mächten zu
leben. Wir wünſchen mit allen in gutem Ein-
vernehmen zu bleiben, ſo weit das mit unſerer
Würde verträglich iſt. Wir werden fortdauernd
die Rechte anderer achten, ohne die unſrigen auf-
zugeben.“ Broglie erklärte zwar, die Antwort
habe ihn nicht befriedigt, und er könne kein
Vertrauen zu einer Regierung haben, welche ſeit
dem Jahre 1878 ſchlechte Politik und ſchlechte
Finanzwirthſchaft getrieben, aber die Rede des
Miniſters hat doch allgemein einen guten Ein-
druck gemacht. Wenn einige Hitzköpfe in Frank-
reich den Haß gegen Deutſchland als nothwendig
zum Leben betrachten, mögen ſie ihn ruhig wei-
ter nähren.

Rußland. Nachdem der Friede zwiſchen
dem Czarenreiche und Rom nun durch die
Ernennung der ruſſiſchen Biſchöfe beſiegelt iſt,
beginnen auch die offiziellen Freundſchaftsbeweiſe
ihren Anfang zu nehmen. Als erſte ſind zu
verzeichnen, daß dem Miniſter des Auswärtigen
von Giers und dem Grafen Dimitri das Groß-
kreuz des Piusordens vom Papſte verliehen iſt.

Zur Kaiſerkrönung wird auch ein Abgeſandter
des Königs von Havaii nach Moskau kommen.

Eine ſchrille Diſſonanz kommt zwiſchen die
Vorbereitungen zur Krönung, nämlich die Nach-
richt von einer weitverbreiteten Offiziersver-
ſchwörung, an der auch höhere Offiziere betheiligt
ſind. Man bewahrt in offiziellen Kreiſen noch
immer das tiefſte Schweigen darüber, Thatſache

weiſe iſt die Zugehörigkeit der Offiziere zu den
Revolutionären ſchon nachgewieſen. Verhaftet
iſt auch ein Oberſt, bei dem hauptſächlich
kompromittirende Schriftſtücke gefunden wurden.

Großbritannien. Das Befinden der
Königin Victoria hat ſich ſeit der Ankunft der-
ſelben in Osborne weſentlich gebeſſert. Die
Königin muß allerdings noch über die Treppen
getragen werden und kann noch nicht im Freien
ihre gewohnten Spaziergänge unternehmen;
allein ſie vermag ſchon in den Gemächern des
Schloſſes umherzuwandeln, wobei ſie nur ge-
ringer Unterſtützung bedarf. Jm Unterhauſe
hat Gladſtone für ſeine Angelobungsbill, um ſie
endlich zu Ende zu bringen, die Priorität be
antragt. Die Verhandlungen in Sachen des
Mordprozeſſes in Dublin ſchreiten jetzt etwas
ſchneller vorwärts. Freigeſprochen iſt der fünfte

iſt aber, daß in Petersburg und anderen Städten
eine Reihe von Verhaftungen erfolgte. Theil

r c e



Angeklagte, Fitz Harris, zum Tode verurtheilt
die Angeklagten Delaney und Caffney. Der erſte
legte ein unumwundenes Geſtändniß ab. Jn
London haben es jetzt die Fenier auf die St.
Pauls Kathedrale abgeſehen. Einige Firmen in
der Nähe der Kirchen haben Zuſchriften erhalten,
nach welchen dieſelbe in die Luft geſprengt wer-
den ſoll. Die Jnternationale Fiſcherei-Aus-
ſtellung in London wird am 12. d. M. eröffnet.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 4. Mai 1883.

[Der Abgeordnete Wölfel] hat
die an ihn ergangene Einladung des Komitees
für die Aufhebung der Sonntagsverordnung in
der Provinz Sachſen angenommen und wird in
der am 6. Mai Nachmittags in Halle ſtattfinden-
den Verſammlung über das Thema der Polizei
verordnung ſprechen.

88 [Reclamation.] Bei dem diesjähri-
gen Klaſſifikationsgeſchäft der Reſerve und Land-
wehr Mannſchaften aus hieſiger Stadt ſind in
Folge Reclamation die Wehrleute und Reſerviſten
Nell, Fuß, Steckner und Meinel hinter den letzten
Jahrgang der Landwehr und der ErſatzReſerviſt
J. Klaſſe Brendel hinter den letzten Jahrgang
der ErſatzReſerve I. Klaſſe verſetzt worden. Alle
übrigen Reclamationen ſind abgewieſen worden.

--s. [Kirchlicher Verein der Alten-
burg.] Die am Dienſtag Abend in der Kaiſer-
halle ſtattgehabte Verſammlung des kirchlichen
Vereins der Gemeinde Altenburg wurde Seitens
des Herrn Vorſitzenden mit geſchäftlichen Mit
theilungen eröffnet. Nach denſelben iſt die früher
beſchloſſene Vertheilung eines Circulars an ſämmt
liche ſelbſtſtändige Glieder der Gemeinde Alten
burg behufs Einladung zum Beitritt zum Verein
bisher aus praktiſchen Gründen noch unterblieben
und ſoll erſt kurz vor Beginn der nächſtjährigen
Winterverſammlungen ausgeführt werden. Der
vom Herrn Paſtor Delius geſtellte Antrag,
künftig auch ſolche Verſammlungen abzuhalten,
zu denen auch Frauen Zutritt haben, desgleichen
die dabei berührte Frage: „Jſt der Kirchenbeſuch
ein Maßſtab für Religioſität?“ ſollen auf Be
ſchluß der Verſammlung auf die nächſte Tages-
ordnung geſetzt werden. Hierauf referirte Herr
Paſtor Delius über die von der geſammtſtädti-
ſchen freien kirchlichen Vereinigung angeregte
„Auslegung guter chriſtlicher Volksblätter in
öffentlichen Lokalen,“ wobei er einerſeits eine
möglichſt weite Verbreitung ſolcher Blätter auch
nach dieſer Seite hin dringend wünſcht, anderer-
ſeits aber auch ſeine Bedenken gegen das Unter
nehmen nicht verhehlt. Die ſehr eingehende
Debatte förderte eine ſehr getheilte Anſicht über
dieſe Angelegenheit zu Tage und entſchied ſich
die Verſammlung durch Abſtimmung dahin, daß
für jetzt wenigſtens die angeregte Auslegung der
Blätter in den öffentlichen Lokalen unterbleiben
möchte, da nach Anſicht der Verſammlung das
größere Gewicht auf die Verbreitung der Blätter
in den Familien zu legen ſei. Jn dieſem Sinne
ſoll dem Vorſtande der geſammtſtädtiſchen freien
kirchlichen Vereinigung geantwortet werden.
Wegen vorgeſchrittener Zeit mußte von der Er
ledigung der im Fragekaſten aufgefundenen
Frage, „die Anmeldung zum Abendmahle“ be-

treffend, Abſtand genommen werden, und wurde
ſomit die Verſammlung als diesjährige letzte vom
Herrn Vorſitzenden geſchloſſen.

[Kommers.) Die ſtudentiſchen Ge
ſangvereine „Fridericia“ von Halle und
„Paulus“ von Leipzig werden ſich am 27. d.
M. auf der Rudelsburg zu einem Diner und
Kommers zuſammenfinden.

D Der „R. A“ enthält folgenden
Kaiſerlichen Erlaß:] Auf Jhren Bericht
vom 31. März d. J. will Jch Sie ermächtigen,
diejenigen Aſpiranten des Forſt-Verwaltungs-
dienſtes, welche das erſte forſtliche Examen ab-
ſolvirt haben, zu Forſt-Referendaren, und die
jenigen Aſpiranten des Forſt-Verwaltungsdienſtes,
welche das zweite forſtliche Examen beſtanden
haben, zu ForſtAſſeſſoren zu ernennen.

Berlin, den 9. April 1883.
Wilhelm.

Lucius.
An den Miniſter für Landwirthſchaft,

Domänen und Forſten.
Eisleben. Die Tagesordnung für die am

16. und 17. Mai hierſelbſt ſtattfindende Paſto-
ral- Konferenz iſt folgende: Mittwoch den 16.
Mai, Abends 6 Uhr: Andacht in der St. Andreas
kirche: Archidiakonus Rothe. Abends 8 Uhr:

reie Vereinigung im Wieſenhaus: Paſtor
torch iſt bereit, aus den Eisleber Reformations-

erinnerungen etwas mitzutheilen P. Flaiſchlen
würde zur Beſprechung bringen, wie aus der
Lutherfeier im November ein Segen werden kann.

Donnerſtag den 17. Mai, früh 8 Uhr: Be-
ſichtigung der Lutherſtätten, früh 10 Uhr: Ver-
ſammlung in der St. Petrikirche. Eröffnungs-
anſprache: Conſiſtorialrath Dr. Renner. Luthers
Predigtweſſe in ihrer Bedeutung für unſere Zeit:
Profeſſor Paſtor D)D. Nebe in Roßleben. Luther
und das deutſche Kirchenlied: Superintendent
Fiſcher in Groß-Ottersleben, Nachmittags 2 Uhr:
gemeinſames Eſſen im Wieſenhaus. Jnfolge
Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten
iſt am Himmelfahrtstage aus Anlaß des in
hieſiger Neuſtadt ſtattgehabten Jahrmarktes der
öffentliche Handelsverkehr in unſerer Stadt nach
Schluß des NachmittagsGottesdienſtes freigegeben
worden.

Aſchersſeben. Das Offizierkorps des hier
in Garniſon ſtehenden 10. Huſarenregiments ver-
anſtaltete am Sonnabend auf dem Brachfelde
ein Wettrennen. Da das Wetter, abgeſehen von
dem Winde, ſehr günſtig war, ſo fanden ſich die
Zuſchauer ſehr zahlreich ein. Bei dem erſten
Rennen für Offiziere auf Chargenpferden errang
der Sekondelieutenant von Kroſigk den Preis,
beſtehend in einem prachtvollen Trinkhorne. Das
zweite Rennen für aktive Offiziere und Offizier-
Aſpiranten des 10. Huſaren Regiments und der
Reſerve gewann der Rittmeiſter der 1. Escadron
v. Lautz; der Preis beſtand in einer ſehr ſchönen
Uhr. Ein Unglücksfall kam glücklicherweiſe nicht
vor. Auf dem Kaliwerke gerieth der Arbeiter
Laaß durch eigene Unvorſichtigkeit mit einem
Beine unter einen Wagen, mit dem er Material
heranzuſchaffen hatte, und zog ſich eine ſo ſtarke
Verletzung zu, daß er in das Krankenhaus ge-
bracht werden mußte. Derſelbe arbeitete den
erſten Tag auf dem Werke.

528,50.

Königl. Sächſiſche Landes-Lotterie.
Leipzig, 2. Mai, Bei der heute angefangenen Zieh-

ung der 5. Klaſſe Königl. Sächſiſcher Landes Lotterie wur
den folgende Haupt Gewinne gezogen

5000 M. (Nr. 11418). 3000 M. Nr. 15063 59916
40305 52812 30533 50492 14133 96720 31359 73463
13664 82531 54706 96244 51792 80976 62059 6063
94267 22299 60313 31961 63620 48565 50502 78549
8557 48574 61147 86904 72884 83934 29015 87564
76673 62055 67911 14841 21676 2205 16133 63517
57530 48987 5100 56656 75129 22875 69400 67494
21579 39437 28240).

Fheater in Leipzig.
Sonnabend 5. Mai. Neue s: Köpnickerſtraße 120.

Schwank in 4 Akten von G. v. Moſer und E. Heiden
Altes: Gaſtdarſtellung der Frau Franziska Ellmen
reich (Zu halben Preiſen.) Emilia Galotti.
Trauerſpiel in 5 Akten von G. E. Leſſing. Gräfin
Orfiua Franziska Ellmenreich.

Markt-Berichte.
Berlin 2. Mai. Weizen (gelber) Mai 191,20 Septbr.

Oct. 194,50 feſter,
Roggen. Mai 144, MaiJuni 144,--. Sept. Octbr.

148,75 beſſer.
Gerſte loco 120--200.
Hafer. MaiJuni 127,50.
Spiritus loco 53.80. Mai Juni 53,50. Auguſt Septbr.

55,50 beſſer.
Rüböl loco 74, M. Mai 84, Sept.Octbr. 61,10 Mk.

Breslau, 2, Mai. Spirit. p. 100 Ltr. 100 pCt. per
Mai 52,10, p. Aug. Sept. 53,30, p. Sept. Oct. 52,60
Weizen p. Mai 187, Roggen p, Mai 140,00 p.
Mai Juni 139,50 p. Sept. Oct. 146,00 Rüböl p
Mai 73,50, p. MaiJuni 72,50, p. Sept.Oct. 62,00.

Magdeburg 2. Mai. LandWeizen 185--193 Mk..
glatter engl. Weizen 175-- 184 Mk., Rauh Weizen 174 182
Mk. Roggen 132 147 Mk., Chevalier-Gerſte 144 166
Mk., Land Gerſte 138 148 Mk. Hafer 129 145 Mt.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 53,30--53,80 Mk.

Leipzig, 2. Mai. Spiritus loco 54,20 Mk. Geld.
Unverändert,

Fonds- Börſe.
Berlin 2. Mai. 49 Preußiſche Conſols 102,25.

Oberſchleſiſche Eiſenb. Stamm Actien A. C. D. E, 255.90.
Mainz Ludwigshafener StammActien 101,50. 490 Ungar.
Goldrente 76,25. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 574.50 Oeſterr. CreditActien

Tendenz: ſtill.

Gold, Silber und Banknoten. Dukaten per
Stück G Sovereignes p. Stück 20.39 G 20- Francs
Stücke 16.22 G do, pr. Gr. Gold Dollars p. Stück

G Jmperials per Stück bz do. per 500 Gr.
1398.-- G Engl. Bankn, p. 1 L. Sterl. 20.40 bz Franz.
Bankn. p. 100 Fres. 81.35 bz Oeſterr. Bankn. p. 100 fl.
170.90 B do. Silbergulden Ruſſ. Bankn. p. 100
Rub. 201.90 bz Dän., Schw. u. Nrw. RNot. p. Kr. 1.11.50 bz
do. Gold 1.11 G Finländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold
78 G Jtal. Not. (Nat. und Conſort.) p. 100 Lire 78 G
Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupons 20. B
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 77 G Amer. Greenb.
(auch Silberbacks) i, kl. Appomts p, Doll. 4.25 bz Wohſ.
a. Coph. u.“Stockh. in Kr. 14.25 G

Meteorologiſche Station
Opt. mechan. Jnuſtttuts Merſeburg, Burgſtr. 18.

J 3./5 Abd. s U. 4/5 Akra. s U.

Barometer Mill. 746 749Thermometer Celſius 10.0 8,4el. Feuchtigk t 80,1 81,5Lewölkung 6 8Vind NW NoStärke 4 5Niederſchläge 0,0 Therm. minimal 6,0

——m-—2

Bekanntmachung.
Sonnabend den 5. Mai er. Vormittags 10 Uhr, ſollen in

unſerm und zwar im alten Rathhaus über der ſtädtiſchen Pfandleih Anſtait
belegenen Auctions Lokale (fr. Nachtwächterſtube) 2 Kommoden
verſchiedene andere Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbietend gegen ſofortige Zahl-
ung verſteigert werden.

Merſeburg, den 30. April 1883.
Stadt Steuer-Kaſſe.

ſowie

Sarbmlön.Fur das Königliche Domainenvorwerk Weidenbach bei Querfurt ſoll
im Wege öffentlicher ſchriftlicher Submiſſion die Ausführung der Erd und
Maurerarbeiten zum Neubau

1) eines maſſiven Schafſtalles,
2) eines Schäferwohnhauſes nebſt Stall,
3) zweier Arbeiterwohnhäuſer

vergeben werden.
Die Offerten find mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Erd und

Maurerarbeiten“ zu verſehen und an den Unterzeichneten bis ſpäteſtens zum
Zeichnungen und Koſtenanſchläge ſind daſelbſt10. Mai e. einzuſenden.

einzuſehen.

G. Weidliäch, Domainenpächter auf Schloß Querfurt.

Heizkraft aus.

raunkohlen- Werker
KötsChaa u
an der Thüringiſchen Eiſenbahn.

P hen t rlne.Vom 23. April ab gelten die ermäßigten Preiſe von
Mk. S. per 1000 Stück per Caſſe,
Mk. S. 50 per 1000 Stück à Conto

ab Grube und Bahnhof Kötschau. eUnſere Preßkohlenſteine zeichnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe

träge

Waſch- u. Pade- Anſtalten
zu Weißenfels a/S.

Die Waschanstalt beſorgt ſchleunigſt alle auswärtigen Auf-
auf Wäſchen in jedem Quantum.
Die Badeanstalt für Dampf-, Douche, Wannen und Kur

bäder iſt täglich ununterbrochen geöffnet.
Einrichtung ſauber und elegant.



Bekanntmachung.
Der Kriegſtädter Communications Weg von der Lauchſtädter Chauſſee

bis zur Knapendorfer Flurgrenze ſoll mit 1624 Cubikmeter Kies befahren
und ſoll dieſe Arbeit in 20 Parzellen an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
Sonnabend den 5. Mai er., Vorm. 11 Uhr,

im Communal Bureau anberaumt, in welchem auch die Bedingungen be
kannt gemacht werden.

Merſeburg den 1. Mai 1883.
Der Vorſitzende der Oeconomie-Depnutation.

Schwickert, Stadtrath.

Auctionm
im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg

Sonnabend den 5. Mai er. von 9 Uhr ab, der nicht eingelöſten
Pfandſtücke von Nr. A01 1000, enthaltend Gold und Silberſachen,
Kleidungsſtücke c.

Merſeburg, den 13. April 1883.
Der Verwaltungsrath.

Sonnabend den 5. d. M., Nachmittags 4 Uhr, verſteigere ich auf
hieſigem Güterbahnhofe freiwillig

10,000 kg Baumwoll- Abfälle
öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg den 2. Mai 1883.
Schlüter, Ger.Vollz.

Hejellichaft zu gegenſeiliger Hagel-
ſchäden- Vergütung in Leipzig.

Errichtet im Jahre 1824.
Fezahlte Schäden ſeit Feſtehen der Geſellſchaft

16 Millionen Mark.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Feldfrüchte aller Art

mit oder ohne Stroh nach einem einheitlichen Prämienſatz für alle Ge
genden und mit proportioneller Erhöhung nur im Schadenfalle und leiſtet
bei Hagelſchaden Erſatz bis zu reſp. Verluſt. Jm letzteren Falle
gegen 20 Procent PrämienErmäßigung.

Jnnerhalb 6 Jahren von Hagel nicht betroffene Mitglieder erhalten
einen Prämien-Rabatt von 24 reſp. 36 und 48 Procent.

Bezahlung der Schäden 4 Wochen nach Taxe
Geſtattete Anmeldefriſt der Schäden nach 96 Stunden noch 28 Tage.
Schadenregulirung unter Zuziehung von Vertrauensmännern.
Weitere Auskunft ertheilen und Anträge vermitteln

V. A. Gräfſe, Merſeburg.
P. Harmening, Halle.
E. JVähne, Lauchſtädt.
C. Apelt, Mücheln.

Den Verkauf unſerer

k I zin Merſeburg übergeben wir für dieſes Jahr wieder dem Herrn Zimmer-
meiſter E. Metzer daſelbſt. Wir werden bemüht ſein, den geehrten Ab-
nehmern nur gute, trockne Waare unter billigſter Preisſtellung zuzuführen.

W. W. B. A. G.
Auf vorſtehende Anzeige bezugnehmend, empfehle ich mich zur Annahme

von Lieferungen auf:

WerſchenWeißenfelſer Preßkohlenſteine
hiermit ergebenſt bemerkend, daß ich auch

Briquettes,
böhmm. StückkKohle und
Kiefern. Brennholz in Scheiten und geſpaltet

jederzeit zu den billigſten Preiſen abgebe.

M. Hetfaer.
Dr. Lulze's

Cigarren.
Dr. Spranger“sches

Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure überhaupt allen
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Magen- und Unterleibsleiden, Skropheln bei TKindem, Würmer und Säuren abführend. „Bremer Fabrikat.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich.
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder herſtellend. Man ver
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt von der mo
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf
mann Herrn C. Herfurth in Merſeburg.
Preis à Fl. 69 Pfg.

S TafJ der renom. Brauereien, empfiehlt S
J zu ſoliden Preiſen frei ins Haus. S

Carl Adam,
Oberburgſtraße Nr. 5.

in ordentliches Mädchen fur
Küche und Hausarbeit verlangt

ſofort Markt 35.

Beliebte, jedem Raucher einer feinen,
milden Cigarre beſtens zu empfehlende
Qualitäten in der Preislage von 50
bis 120 M. per Mille. Alleinver
kauf für Merſeburg bei

Heinr. Schulze jr.
Peru-Guano, Chiliſalpeter,

Superphosphat auch Kaliſalze
empfiehlt Julius Thomas.

Neumarkt 75.

Jlumen-, Gemüſe-, Gras-,
Feldſamen, beſonders Neu

heiten, empfiehlt
Neumarkt 75. Jul. Thomas.,

Stettiner
Concert
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Montag den 7.

einmalige
humorislische Soiree

der ſeit Jahren in Berlin allabendlich mit großem Beifall
aufgenommenen

und

Herren

Hippel, Häckel, Meysel,. Hoſfmann,
Pietro, RBriätton u. Kleissmer.

Besonders gewähltes Programm.
Unter Anderen

Der Schneiderwalzer. O, Suſanne.
Senſationsnummern des Tanzkomikers Herrn Britton.
„Uns von der Cavallerie geniert ſo etwas nie!“

Glanznummer des Herrn Hippel.
Allabendlich im Knyſtall-Palaſt zu Leipzig ſtürmiſch begehrt.

ſind vorher bei Hrn. Wieſe zu haben.

SGYVVVVVVVVVVVYVVVVVYYYYYO

Mai 1883

HQuartett-

-Sänger

Entree 60 f.

Friſchen Schellfiſch auf Eis,
neue hochf. Matjes- Heringe
empfiehlt C. L. Zimmermann.

S S1 2pännige

Kutſchwagen
als: Halbchaiſen, Droſchken, Hinter
lader, Ponnywagen ſowie ver-
ſchiedene Sorten Kutſchgeſchirre ſind
zu verkaufen bei

H. Kübler,
Sattler und Wagenbanuer in

Schkeuditz.
J Reparaturen werden ſchnell

und billig ausgeführt. D. O.

m ne rauflage f. Frauen Dutzend 53 4 MKk., mit
belagenagelten festen Tuehsohbl. fär Frauen Dutzend 62 M.
Bei grösser. Abnahme billiger lief. G. Engelhardt, Zeita.

S Schnelle Hülfe
Jn 6 8

PFag. werden
brieflich dis

rn fretu. gründ-
schlechtskrankh., ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen zugeſandt.

Gall- Seife
anwendbar zur

kalten Wäſche
für farbige Stoffe jeden Ge
webes. Dieſe Seife hat die
Eigenſchaft, das Ausgehen der
Farben zu verhindern matt ge
wordene wieder herzuſtellen, und
alle Theer- und Fettflecke mit
fortzunehmen.

Jn Riegeln à 30 Pf. bei

is geſucht.

Gust. Lots.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Die erſte Etage, beſtehend aus 2
Stuben Kammern und Küche nebſt
allem Zubehör iſt zu vermiethen und
ſofort oder Johanni zu beziehen.

Steinſtr. 5.
Eine kleinere Wohnunge,

Stube, Kammer und Küche nebſt Zu-
behör zu vermiethen und Johanni zu

beziehen Steinſtr. 5
n 2 fette Schweine ſtehen

J Verkauf in
Meuſchanu 4.

z Eine große hogtragendeu iſt zu verkaufen
Sperganu 48.

Eine Waſſermühle
zum 1. October zu pachten ge-
ſucht. Offerten unter C. V. 100
in d. Exped. d. Bl. niederzulegen.

Feuerverſicherung.
Für eine alte, beſt-fundirte

Feuerverſicherungs- ActienGeſell-
ſchaft wird ein thätiger Vertreter

Offert. unter II. B. 101
Merſeburg poſtlagernd.
San der HandſchuhFabrik von Gebr.
J Jmmermann erhalten Knopfloch-
Arbeiterinnen Beſchäftigung.

An Himmelfahrtstage iſt ein gol-
denes Medaillon mit Photo-

graphie auf dem Wege von Döllnitz
nach Merſeburg verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, das
ſelbe gegen angemeſſene Belohnung
in Stollberg's Reſtauration ab
zugeben.

Kelang- Verein.
Keine Uebung.

FamilienNachrichten.
Dank

Für die herzlichen Beweiſe liebe-
voller Theilnahme beim Tode und
Begräbniß meiner lieben Frau, ſage
Allen hiermit meinen herzlichſten Dank.

Joſ. Stadermann.
Dank.

Für die bei dem Begräbniſſe meiner
lieben Frau, unſerer guten Todter,
Schweſter und Schwägerin Dorothea
Wiemann geb. Schönfeld, bewieſene
herzliche Theilnahme ſagen unſern innig-
ſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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